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Titelfoto: 
Das Zimbelkraut (Cymbalaria muralis P.Gaertn., B.Mey. & Scherb.) stammt ursprünglich 
aus dem nördlichen Mittelmeerraum. Es wurde im 16. Jahrhundert in Mitteleuropa als 
Zier- und Heilpflanze eingebürgert. Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts haben westfälische 
Botaniker die Art regelmäßig in Westfalen und anderswo gefunden und mehr als 120 
Aufsammlungen im Herbarium MSTR abgelegt. Heute ist das Zimbelkraut weltweit als 
etablierter Neophyt vor allem an Felsen und in Mauerritzen zu finden. In Westfalen-Lippe, 
wo es in fast allen größeren Orten vorkommt, bevorzugt es warme, halbschattige bis son-
nige, etwas feuchte Mauerritzen. (Foto: Bernd Tenbergen, April 2019)



Das Frühlings-Gedenkemein (Omphalodes verna MOENCH) 
im Wolbecker Tiergarten in Münster, Westfalen 

 
Rüdiger Wittig, Münster 

 
Einleitung 
 

Omphalodes verna MOENCH, das Frühlings-Gedenkemein oder Frühlings-
Nabelnüsschen (Abb. 1), hat sich in jüngster Zeit zu einer beliebten Garten-
pflanze entwickelt, der offensichtlich auch der Sprung über den Zaun gelingt. 
Während die Art in der zweiten Auflage der Flora Westfalens (RUNGE 1972) 
noch nicht erwähnt wird, findet sich in der dritten Auflage bereits ein Hin-
weis: „Zierpflanze selten verwildert auf Mauern, Friedhöfen usw. eingebür-
gert“ (RUNGE 1989, S. 283). Im Atlas der Farn- und Blütenpflanzen Deutsch-
lands (HAEUPLER & SCHÖNFELDER 1988) ist die Art wiederum noch nicht ver-
zeichnet, wohl dagegen 5 Jahre später im Verbreitungsatlas der Farn- und 
Blütenpflanzen Nordrhein-Westfalens (HAEUPLER et al. 2003), der eine Verbrei-
tungskarte mit immerhin 17 Einträgen für in Nordrhein-Westfalen liegende 
Quadranten enthält. 10 Jahre später zeigt der Deutschland-Atlas (NetPhyD 
2013) Vorkommen in 295 von 3000 Quadranten an, von denen 20 in Nord-
rhein-Westfalen liegen. Da die Art in besagtem Atlas als synanthrop und 
unbeständig eingestuft wird, soll nachfolgend über ein in einem naturnahen 
Eichen-Hainbuchenwald des Wolbecker Tiergartens (Münster, Westfalen) be-
stehendes, dem Verfasser seit fünf Jahren bekanntes großflächiges Vor-
kommen berichtet werden. Auf die Existenz von Omphalodes im Wolbecker 
Tiergarten wurde übrigens bereits vor über 100 Jahren von Westhoff in 
einem unter dem Pseudonym „Longinus“ verfassten Wanderführer hinge-
wiesen (LONGINUS 1893). 
 
 
Steckbrief der Art 
 

Omphalodes verna ist eine europäische Art, deren natürliches Verbreitungs-
gebiet sich vom Süden Österreichs (Kärnten: FISCHER et al. 2008) über Italien, 
Slowenien, Kroatien und Albanien bis nach Rumänien erstreckt (USDA 2019). 
Bevorzugter Standort sind dort montane feuchte Laubgehölze (JÄGER et al. 
2008). In Deutschland gilt die Art als eingebürgerter Neophyt. Laut GBIF 
(2019) liegen weltweit aktuell 2.550 Fundmeldungen (davon 2.003 geo-
referenziert) vor, die v.a. aus Mittel-, West- (exkl. Irland) und S-Europa (exkl. 
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Portugal) sowie dem südlichen Skandinavien, vereinzelt auch aus Neuseeland 
und Nord-Amerika stammen. 
 

 
 

Abb. 1:  Blühendes Exemplar von Omphalodes verna (dazwischen einzelne Efeublätter); 
(Foto: R. Witig 22.03.2019). 

 
 

Die zur Familie der Raublattgewächse (Boraginaceae) gehörende Art ist 
sommergrün. Außer durch Samen kann sie sich durch kurze oberirdische und 
lange unterirdische Ausläufer verbreiten. Im Handel wird sie daher nicht nur 
als „dekorative Zierpflanze“, sondern auch in der Kategorie „Bodendecker“ 
angeboten. 
 
 

Der Wolbecker Tiergarten 
 

Der in Nordrhein-Westfalen am SO-Rand der früher selbständigen, heute 
einen Ortsteil von Münster darstellenden Gemeinde Wolbeck gelegene Wol-
becker Tiergarten ist eines der beiden ältesten Waldgebiete der Westfäli-
schen Bucht (BECKMANN-KIRCHNER & ARTMANN 2001; WITTIG & NIEKISCH 2014). 
Wie beispielsweise auch beim Berliner Tiergarten handelt es sich nicht um 
einen Zoo, sondern um ein herrschaftliches Jagdgebiet. Urkundlich erstmals 
um 1000 erwähnt, existiert dieser Wald wahrscheinlich bereits seit den Zeiten 
Karls des Großen. In der Karte von BURRICHTER (1973) ist als potentielle natür-
liche Vegetation des Gebietes Eichen-Hainbuchenwald (Stellario-Carpinetum) 
angegeben.  

Methoden 
 
Die Vegetationsaufnahmen erfolgten am 18. April 2017 nach der Methode 
von BRAUN-BLANQUET (1964), allerdings, wie von WITTIG (2012) vorgeschlagen, 
ohne den Skalenteil „r“. Die Nomenklatur der Pflanzenarten richtet sich nach 
NetPhyD (2013). Zur Vermeidung von Randeffekten wurde die Aufnahme im 
Zentrum des Bestandes an einer von Omphalodes besonders dicht be-
siedelten Stelle getätigt. 
 
Ergebnisse 
 
Das Vorkommen von Omphalodes verna liegt unmittelbar am Angelufer und 
jenseits des den Tiergarten umgebenden Walles, also außerhalb des histo-
rischen Tiergartens in Forst-Abteilung 73. Es hat die Form eines unregel-
mäßigen Vierecks mit einer Breite von 14 m und erstreckt sich längs des 
Ufers über 26 m, längs des Walles dagegen nur über 13 m. Die Flächengröße 
des Omphalodes-Bestandes betrug zum Aufnahmezeitpunkt etwa 250 m2. 
Die Baumschicht hatte dort einen Deckungsgrad von 95 % und bestand aus 
Hainbuche (Carpinus betulus) und Stiel-Eiche (Quercus robur), den beiden 
namengebenden Baum-Arten der Eichen-Hainbuchen-Wälder (Carpinion), 
sowie Buche (Fagus sylvatica). Das Efeu (Hedera helix) kletterte bis in diese 
Baumschicht hinein. In der schwach entwickelten (Deckung 5 bis 10 %), aber 
relativ artenreichen Strauchschicht waren Buche und Eiche nicht vertreten, 
wohl aber Hainbuche und Efeu sowie außerdem Feld- und Berg-Ahorn (Acer 
campestre und A. pseudoplatanus), Roter Hartriegel (Cornus sanguinea), Hasel 
(Corylus avellana), Zweigriffliger Weißdorn (Crataegus laevigata) und Schwar-
zer Holunder (Sambucus nigra). 
 
In der Krautschicht (Tab. 1, Aufnahme Nr. 1) war das Busch-Windröschen 
(Anemone nemorosa) nach Omphalodes die auffälligste Art (Artmächtigkeit 
3). Zur Blütezeit fiel auch die Große Sternmiere (Stellaria holostea), Asso-
ziationscharakterart des Feuchten Eichen-Hainbuchen-Waldes (Stellario 
holosteae-Carpinetum), ins Auge. Ebenfalls eine 2 auf der Braun-Blanquet-
Artmächtigkeitsskala erreichte der Giersch (Aegopodium podagraria). Mit 
Artmächtigkeit 1 waren Aronstab (Arum maculatum), Efeu und Rote Jo-
hannisbeere (Ribes rubrum) vertreten. Letztere Art ist zwar ein Strauch, war 
dort aber so niedrigwüchsig, dass sie zur Krautschicht gerechnet werden 
musste. Außer den zuvor genannten Arten kamen Keimlinge und Jungwuchs 
aller bisher erwähnten Gehölze (außer Quercus) und zusätzlich von Spitz-
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ahorn (Acer platanoides), Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus), Esche 
(Fraxinus excelsior) und Vogel-Kirsche (Prunus avium) vor. Weitere Arten (s. 
Tab. 1) waren auf der überwiegend von Omphalodes bedeckten Fläche nur 
sehr schwach vertreten (Artmächtigkeit +). 
 
Auf einer unmittelbarer angrenzenden, ökologisch augenscheinlich gleichen, 
aber (noch?) nicht von Omphalodes besiedelten Vergleichs-Fläche (Tab. 1, 
Aufnahme Nr. 2) besaß das Busch-Windröschen eine höhere Artenmäch-
tigkeit (4) als auf der von Omphalodes besiedelten. Weiterhin kamen dort 
Wald-Sauerklee (Oxalis acetosella), Vielblütige Weißwurz (Polygonatum 
multiflorum), Goldschopf-Hahnenfuß (Ranunculus auricomus) und das Bas-
tard-Veilchen (Viola x bavarica) mit 2 vor. Erstere waren auf der Omphalodes-
Fläche mit + vertreten, letztere fehlten dort völlig, ebenso wie Wald-Veilchen 
(Viola reichenbachiana), Wald-Segge (Carex sylvatica). Knotige Braunwurz 
(Scrophularia nodosa) und Veronica sublobata, die in Westfalen vorherr-
schende Kleinart des Efeublätrigen Ehrenpreis. Dagegen fehlen der Ver-
gleichsfläche nur drei Arten, die auf der Omphalodes-Fläche beide mit + no-
tiert wurden, nämlich Wald-Goldstern (Gagea lutea) Hain-Rispengras (Poa 
nemoralis) und der dort kümmerlich entwickelte Kaukasische Bärenklau 
(Heracleum mantegazzianum). 

 
Diskussion 
 
Die Zusammensetzung der Baumschicht und das Auftreten von Stellaria 
holostea weisen das Omphalodes-Vorkommen eindeutig als Teil eines 
Feuchten Eichen-Hainbuchen-Waldes (Stellario-Carpinetum holosteae) aus. 
Der Standort entspricht also dem in der Literatur für die Heimat der Art 
genannten (s.o.).  
 
Da, in Gestalt von Acer campestre und Euonymus europaeus in der Strauch-
schicht sowie Arum maculatum in der Krautschicht, drei Arten vorhanden 
sind, die von BURRICHTER (1973) als Differentialarten der anspruchsvollen, 
basen-reiche Standorte besiedelnden Subassoziation Stellario-Carpinetum 
stachyetosum sylvaticae bezeichnet worden sind, kann der Bestand dieser 
Untereinheit zugeordnet werden, auch wenn die namengebende Differen-
tialart (Stachys sylvatica) fehlt. Tatsächlich ist diese Subassoziation auch für 
den betreffenden Bereich des Wolbecker Tiergartens in Burrichters Karte der 
potentiellen natürlichen Vegetation der Westfälischen Bucht verzeichnet. 

Tab.1: Krautschicht des Eichen-Hainbuchen-Waldes mit Omphalodes verna (Nr.1) und 
eines benachbarten Bestandes ohne diese (Nr. 2) Abbildungen 

 
Aufnahme Nr. 1 2 

Aufnahmefläche [m2] 25 25 

Bedeckung [%] 95 70 

   Krautige Arten 

Omphalodes verna 5 
Anemone nemorosa 3 4 
Stellaria holostea 2 2 
Aegopodium podagraria 2 2 
Arum maculatum 1 1 
Ribes rubrum 1 1 
Hedera helix 1 1 
Glechoma hederacea 1 1 
Geranium robertianum + + 
Ranunculus ficaria + + 
Urtica dioica + + 
Gagea lutea + 

 Heracleum mantegazzianum + 
Poa nemoralis + 
Oxalis acetosella + 2 
Polygonatum multiflorum + 2 
Ranunculus auricomus 2 
Viola x bavarica 

 
2 

Veronica sublobata 1 
Viola reichenbachiana + 
Carex sylvatica 

 
+ 

Scrophularia nodosa + 

   Gehölzjungwuchs und -keimlinge 
  Acer campestre 2 1 

Acer pseudoplatanus 1 1 
Acer platanoides + + 
Carpinus betulus + + 
Corylus avellana + + 
Ctaraegus monogyna + + 
Euonymus europaeus + + 
Fagus sylvatica + 1 
Fraxinus excelsior + 1 
Prunus avium + + 
Sambucus nigra + + 
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Abb. 2:  Blick von Osten auf den Gesamtbestand von Omphalodes im Wolbecker Tier-

garten (Foto R. Wittig 22.03.2019). 
 
Wie Abbildung 2 zeigt, bildet Omphalodes verna sehr dichte Bestände. 
Eventuell ist der bei einem Vergleich von Aufn. Nr.1 mit Nr.2 klar hervor-
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tretende Unterschied in Artenzahl und Deckung der einzelnen Arten darauf 
zurückzuführen, dass Omphalodes aus seiner Fähigkeit, bodendeckend zu 
wachsen, einen Konkurrenzvorteil bezieht. Falls dies zuträfe, wäre die Art ein 
Kandidat für die Schwarze Liste der invasiven Neophyten. Auf jeden Fall lohnt 
eine weitere Beobachtung der Bestandsentwicklung. 
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